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Bayerisches Staatsministerium fur

Wildbachgefahren

Abhilfe durch integrales Risikomanagement — Rolle der Gemeinden
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Vortrag

EinfGhrung
Historie / Sachstand Wildbachschutz
Klnftige Entwicklungen

Integrales Risikomanagement (IRM)
e Grundgedanken
e Akteure im IRM
* Voraussetzungen

Aufgaben der Gemeinden
Hilfestellung fir Gemeinden
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Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit

Gefahr, Schadensanfalligkeit, Risiko
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Wildbach (Def. DIN 19 663)

e Oberirdisches Gewasser

e Grol3es Gefalle (zumindest streckenweise)

e Rasch wechselnder, oft schiessender Abfluss

o Zeiteise“_hohe Feststoffflihrung
55 A o
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Rund 14400 km Wildbéache
Verbauung seit weit Uber 100 Jahre
Ausbauverpflichtet: Freistaat Bayern

Ergebnis: 30.000 Bauwerke an' 1650 km Wildbachen

Rund 1 Mrd. Euro Anlagevermogen
Hoher Aufwand fir Unterhaltung und Sanierung nétig
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Veranderungen Nutzungen, Schutzbedurfnis
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Realschule

Berufsfachschule

Markt Garmisch-Partenkirchen 1861 1988 Seniorenheim Kinderklinik
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eranderung Vegetation

palf 2L TR

Waldzunahme am WertaCher Hﬁrnle Quelle: http://www.landschaftswandel.com
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Kunftige Entwicklungen

o Grol3er Bestand -> Sanierungsbedarf

o Klimawandel -> zumindest haufigere Beanspruchung
der Schutzsysteme

e Personelle und finanzielle Ressourcen begrenzt
e Sicherheitsanspriiche
e Schnelle Veranderung der Randbedingungen

Wie gehen wir damit um???

Folie: 9
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Erkenntnisse / Konsequenzen

e Absolute Sicherheit kann es nicht geben, Restrisiko
muss akzeptiert werden

e Einer allein ist Uberfordert (auch der Staat!!!)

-> Effektive Konzepte nur auf Basis von
Risikobetrachtungen -> Risikokonzept

-> Schutzstrategie der Wahl: integrales
Risikomanagement

Folie: 10
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Von der Gefahrenabwehr zur Risikokultur

Gefahrenabwehr

Risikokultur

Risikokultur
(bis) Heute:
Zukunft:

,Null-Risiko* bel Naturgefahren
-> Vollstandiger Schutz

,Risikoakzeptanz* bei Naturgefahren
-> Akzeptanz von Restrisiko

Maximale Schadenabwehr
Nachhaltige Schadenabwehr

Folie: 11
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Methodisches Vorgehen bei der Strategieentwicklung:
Das Risikokonzept

Ist das sicher?

Was Was
kann > darf
passieren passieren
2 2

BUWAL
1999, CH

Risikomanagement
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Akteure im
integralen
Risikomanagement

Landwirtschaft
und Forsten

Kommunen _
Geologie

Kreislauf
des Risiko-
Bau- manage-
planungs- ments Wasser-
recht ' wirtschaft

Raum-

Naturschutz
planung

Katastrophen- Tourismus
schutz

Versicherung
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Bewaltigung / Intervention

it > Schadlose Ableitung

Fiea® | & Ableitung von
Oberflachenwasser
nach Deichversagen in
" | Eschenlohe

e Einsatz -> Gefahrenabwehr:
e Alarmierung
* Rettung
e Schadenwehr / Katastrophenschutz
* Hilfe flr Betroffene
* Infos und Verhaltensanweisungen

e |nstandstellung
e Ver- und Entsorgung
e Transportsysteme
e Kommunikation
* Finanzierung .,
* Rechtl. Regelungen (Notrecht) L eons

S 1

 Dokumentation, Evaluation, Auswertung des Ereignisses ' § ‘

e,

Kreislauf
des Risiko-
manage-
ments

53

Rot: vorwiegend Burger und Gmd. Eolie: 14
Blau: Mitwirkung Burger / Gemeinde Regeneratio®
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Nachsorge / Regeneration

e Wiederaufbau :
* |nstandstellung
* Rekonstruktion
* Erhohung Widerstandsfahigkeit
* Finanzierung, Aufbauhilfe

HOCH WASSER
MARKEN

« Dokumentation, Evaluation, Auswertung des 5 M)mz »%45
Ereignisses | ,___._____‘___
Rot: vorwiegend Burger und Gmd. Eolie: 15

Blau: Mitwirkung Burger / Gemeinde
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Vorsorge / Pravention (~ ‘scnuwikung wai

Verhinderung
des Lawinenanrisses

Verminderumg

e Schutzmalihahmen: der Schneehahe

* Baulich-technisch
- Fur groRere Bereiche
- Fur einzelne Objekte

* Biologisch (z.B. Schutzwaldpflege) o

- Unterhaltung, Uberpriifung und ggf. Anpass -+~ ~"" ",
Mal3nahmen

e Vorbereitung -> Gefahrenabwehr und
Katastrophenschutz
e Organisation
* Mittelplanung
e Einsatzplanung
e Ausbildung

Kreislauf

des Risiko-

manage-
ments

Rot: vorwiegend Burger und Gmd.

Blau: Mitwirkung Burger / Gemeinde Regeneratio®
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Vorsorge / Pravention (2)

Flachenvorsorge -> Freihaltung von
Gefahrenbereichen

Raumplanung

Flachennutzungs- und Bebauungsplanung

Bauvorsorge -> Vermeiden von Schaden bei HW-
Ereignissen

Hochwasserangepasstes Bauen
Hochwasserangepasste Nutzung

e Verhaltensvorsorge
* Warnung
e Information

o

Risikovorsorge -> finanzielle Vorsorge fir den Fall
des Restrisikos (Versicherung)

I Krelslauf %
Rot: vorwiegend Burger und Gmd.
Blau: Mitwirkung Burger / Gemeinde

des Risiko-
manage-
ments

Folie: 17
Regeneratio®
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Zielrichtung der Mal3nahmen

— —

l‘w}
H Schutzmassnahmen

e
ﬁj!{ 2% GEFAHR -Landschaftspflege
s ?" sInstandhaltung

RISIKO

*Raumplanung

V *Objektschutz
*Vorbereitung
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Gefahrenbewusstsein g

gering

Bayerisches Staatsministerium fir

Umwelt und Gesundheit

Risikodialog

Mit periodischen
Informations-
veranstaltungen

Keine Informationsveranstaltungen

Ereignis/Uberschwemmung Zeit
Quelle: Hochwasservorsorge. IKSR, 2002; verandert
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Hilfestellung fir Gemeinden

Beratung durch die Behorden (v.a. LfU, WWA, KVB)
Forderung fur HWS an Gew 3
Planungshilfen Bauleitplanung

Informationen tUber Naturgefahren:

* JAN, IUG, Gefahrenhinweiskarten Georisiken,
Ereignisdokumentationen,

e Kunftig: Wildbachgefahrdungsbereiche nach BayWGaG,
www.naturgefahren.bayern.de

Warndienste (HND, LWD, ...)

DWA Merkblatt: ,Hochwasseraudit: Wie gut sind wir
vorbereitet?*

Folie: 20
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Planungshilfen

Oberste Baubehdrde
im Bayerischen
Staatsministerium
des Innern

p08/9

Planungshilfen
far die Bauleitplanung

Hochwasserschutz
fir Kommunen

Praxisratgeber

Hinweise fur die
Ausarbeitung

und Aufstellung von
Flachennutzungs-
planen und
Bebauungsplanen
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Wassereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden

Hochwasser
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Gelande-
oberkante

B=d—a

Eindringenvon Grundwasser durch Kellerwande/-sohle
Eindringen von Rickstauwasser durch Kanalisation
Eindringen von Grundwasser durch Umlaufigkeiten

bei Hausanschlassen

(Rohrwege, Kabel sind i.d.R. nicht druckwasserdicht

in das Mauerwerk eingebettet) oder durch undichte Fugen
Eindringenvon Oberflachenwasser durch Lichtschachte

und Kellerfenster

Eindringen von Oberflachenwasser infolge Durchsickerung

der AuBenwand

Eindringenvon Oberflachenwasser durch Tir/Fensteroffnungen

__.
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Umwelt und Gesundheit

Bayerisches Staatsministerium
des Innern

Suche » .

Bilrger & Staat Sicherheit Bauen Ministerium Presse Service

Start | Inhalt | Kontakt Start » Sicherheit » Katastrophen- und Zivilschutz » Katastrophenschutz » Hochwasser
m Sicherheit Hochwasser
¥ Innere Sicherheit
b Palizei So kdnnen Sie sich selbst schiitzen
¥ Verkehrssicherheit
v Verfassungsschutz Wenn Sie in einem hochwassergefidhrdeten Gebiet wohnen, ist es
v Feuerwehr wichtig, rechtzeitig VorsorgemaBnahmen zu treffen und das vVerhalten
¢ Rettungswesen auf diese Gefahren abzustimmen.
¥ Katastrophen- und
Zivilschutz Staat und Kommunen treffen SchutzmaBnahmen und Vorbereitungen,
+ Katastrophen- um die Auswirkungen solcher Schadensereignisse zu begrenzen.
schutz Daneben kann auch jeder Einzelne durch gezielte Vorbereitungen
v Zivilschutz Schaden vermeiden oder vermindern.

) Um insbesondere die Gefdhrdung in Wohnbereichen einschitzen zu
Schrift + | - kidnnen, sollten Sie zunachst die flur Sie kritische Hochwassermarke {ggf. Uber Thre Gemeinde) abklaren.
Gleiches gilt fur die zu erwartenden Grundwasserstande.

Generell ist zu beachten, dass die Versorgung mit Strom, Trinkwasser und Lebensmitteln bei
Hochwasser und auch nach Ende der unmittelbaren Hochwassergefahr besintrachtiat oder
unterbrochen sein kann.

Mit der Beachtung folgender Hinweise kénnen Sie dazu beitragen, sich auf eine Hochwassersituation

vorzubereiten bzw. diese besser durchzustehen. Uber Ihre Gemeinde erhalten Sie weitere
Informationen und Hinweise.

1. Vor dem Hochwasser

Bauvorsorge betreiben:

» Hochwassergefidhrdete Stockwerke und Geb3udeteile angepasst nutzen

Folie: 23



INJ
oW s,

¢
it.ve »
m -
- c
4 g
L] L]
L &
q"ERN'o

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit &

Eigenvorsorge

http://www.elementar-versichern.bayern.de

*> Maturgefahren

> Yersicherungen

» Versicherbar?

> Versicherungs-Check
> Yorsorgemalknahmen
> Staatliche Leistungen
» Initiative

> Links

> Downloads

\--"*

-

*> Startseite » Versicherungen

Voraus denken - elementar versichern

Versicherungen gegen Elementarschiaden VERSICHERUNGEN

Wegen der Zunahme von extremen Unwettern wird es immer wichtiger, sich vor den Folgen w

auch finanziell zu schitzen. Und das auch dann, wenn auf den ersten Blick keine Gefahr zu
drohen scheint, weil man z.B. weit entfernt von Uberschwemmungsgebieten oder Flilssen
liegt. Immer noch haben viele Haus- und Wohnungsbesitzer und Mieter in Bayern keine
ausreichende Vorsarge getroffen.

Gegen Schaden aus Maturgefahren - im Versicherungsbereich Elementarschaden genannt - Tt st -:»...h

) L )
sallte man sowohl sein Haus bzw. seine Wohnung als auch den Hausrat absichern. Unternehmen. die sine

Elementarschadenversicherung

Wahrend die meisten Haus- und Wohnungshesitzer bereits eine Versicherung gegen anbisten

Feuerschiden abgeschlossen haben, sind es bei der Absicherung gegen Sturm und Hagel

hereits weniger. =
RUCKSTAU

Stark unterschatzt wird hislang die Gefahr, durch die scgenannten “erweiterten
Elementargefahren”™ geschadigt zu werden. In Bayern sind dies vor allem die Schaden durch
Hochwasser, Starkregen und Schneedruck, aber auch Lawinen, Erdbeben, Erdfall, Erdrutsch
und Vulkanausbruch gehéren dazu.

Wie versichere ich mein Haus oder meine Wohnung gegen Elementarschaden?

Das Riziko eines Rickstaus

izt oft nicht automatisch in der
Elementarschadenversicherung
enthatten, sondern muss
gezondert eingeschlozsen
werden. Prifen Sie anhand

Absicherung vor Naturgefahren des Versicherungs-Checks,

Wie versichere ich meinen Hausrat gegen Elementarschaden?

1 ob in lhrem Fall das Risiko
durch Versicherungen gines Rickstaus besteht und

Y Tl hte i R R DAL A v R L

Folie: 24
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Information: Lawinenkataster

Informationsdienst Alpine Naturgefahren (IAN)

Schadenslawinen

EEyErisEhs VEmmEsS M sEmEmE) 201

mindestens 1 mal jahrlich,
ausgenommen schneearme Winter

in Abstanden bis zu 10 Jahren

in Abstanden von mehr
als10 Jahren

Der Lawinenkataster ist ein Verzeichnis bekannt
gewordener Lawinenereignisse. Die singetre-
tenen Lawinenstriche geben den Kenntnisstand
dber niedergegangenea Lawinen in ihrer gréften
bekannten Ausdehnung wieder, soweit von
diesen Lawinen eine Gefahr filr Gebdude, Berg-
bahnen und Skilifte sowie Verkehrswege, Ski-
pisten und Rodelbahnen ausging oder ausgeht.
Lawinenstriche abseits gefahrdeter Objekte sind
in dar Regel nicht eingetragen. Der Lawinenka-
taster darf ohne weiterfdhrende Fachbeur-
teilungen nicht zur Ausscheidung von Gefahren-
zonen herangezogen werden. Durchgefihrie
Schutz- und VerbauungsmaBnahmen haben
keinen Einfluss auf die Dokumentation der
Lawinenstriche im Lawinenkataster.

Folie: 25



Informationsdienst - . .
PR Detailinformationen Georisk- :

Objekt

| [
| I

Alpine Naturgefahren

Date
Stammdaten Beschreibung

(]
i)
]
i
]
i)
i
o

Loke {

Objekt-Beschreibung

Informationsdienst Alpine Naturge{

Pt
“Karte . ohne
gl | Legende farbig Luftbild Hintergrund

| Geologie ||Hﬂngschutt Uber Hauptdolomit |
Der Lawinenkataster ist ein Verzeichnis bekannt :I
gewordener Lawinenereignisse. Die eingetre-
tenen Lawinenstriche geben den Kenntnisstand
lber niedergegangene Lawinen in ihrer gréiten
bekannten Ausdehnung wieder, soweit von
diesen Lawinen eine Gefahr fir Gebdude, Berg-
bahnen und Skilifte sowie Verkehrswege, Ski-

| Informationsquellen ||GLA—E|egehung 1952 |

| Lokalitat || sudwestiich Archtalschiucht |

f:::e'::t’”':::j:::;:;:;;g:g;d;;;ﬁgﬂ: 4 Die =teile Hangneigung (ca. 40 Grad) ARt in dem wenig verfestigten
Esdl:T ?:3?!.32:“&:5;??;‘?3::;“ii’;;::’u','?"”' Hangzschutt weitere Bewegungen erwarten. Zudem weist auch der
teilungen micht zur Ausscheidung von Gefahren- unterlagernde Hauptdolemit deutliche Spuren siner Auflocksrung
Schits. ind Varbaaingematnamers haban Zustand, Alter, infolge Verwitterung auf. Bizher befindet sich die Obarkante der
'C:Efnlf:?:::: ;"'"L:i:ﬁ:::;::[:‘_i"" der Entericklung Rutzchung mitten in dem Stichweg. Alle Anzeichen deuten aber
darauf hin, daf =ich der Bewegungsbereich noch weiter
=  Widbachereignisse hangaufwdrtz ausbreitst. Anzonzsten hat die Rutzchung nur alz
e Gezchiebelieferant fur die Archtallaine eine Bedsutung.
(g Georisi-Obielte Aufder crographigch linken Seite der Archtallaine biegt auf 200 m
Georisk-Anbruchbereiche i.MN von der Forststraie sin Stichweg in Richtung Archtalzchlucht
rbruchka ab. Wenige Z=hnermeter von der Abbiegung entfernt hat =zich in
/:\'/, ;;mlm S méchtigem Hangzachutt, unterlagert von Hauptdolomit, in frizcher
P Anbruch gebildet. Diezer umfalkt eine Flache von ca. 8 x 20 m und
Georisk-Ablagerungsbereiche hat &in geschétztez Volumen von ca. 300 cbm.
@ Dolinenfeld
W Rutschablagerung

Sturzablagerung

Hochwasserereignisse

Max. Uberschwemmungsflachen
Hochwasser 2005
Max. Uberschwemmungsflachen
Hochwasser 2002

Max. Uberschwemmungsflachen
Pfingsthochwasser 1999

N
2

1

| |




- UM »

Bayerisches Landesamt fiir
Umwelt

Standardversion Expertenversion Legende Hilfe Haftung/Ansprechpartner LfU-Hauptangebot
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[ Hochwassergefahren - _ .
7 1 Uberflutungsfléchen \
Festgesetztes Uherschwemmung
Yorldufig gesichartes Oberschwe

B Haufiges Ereignis

I mittleres Ereignis (H@100)

[ ] seltenes Ereignis
Uberflutungstiefen (HQ1 00
Wassersensibler Bereich
Histarisches Hochwasserereignis
Pegel (aktueller Wasserstand)

[ Kartenhintergrund
E Tapografische KareniFlurkarten
Digitale Oriskarte
Lufthilder
Hintargrund weil

1] Il | IC

O Fir wettere Informationen mit rechter
Maustaste auf das jeweilige Thema klicken!
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Unwetterwarnung

Bayern

Allg
Eartenarstallung: 250011, 11: 208 Uhr

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Gesundheit

Warnung

Hochwassernachrichtendienst Aktuelle Lawinenlage
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EU-Projekt AdaptAlp

z.B. Anwendung von

RiskPlan %

Inhalte:

- Risiken bewerten _
- Konzipieren und Bewerten i
von Schutzmalnahmen =

y
L

- Visualisierung der Ergebnisse —_

EEew
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Welteres Infomaterial

e Zielgruppe: Kommunen (Risikogemeinschatft)
o Zweck: Analyse des Status der
Hochwasservorsorge

Ablauf:

1. Statusbewertung: Grad der Zielerfullung
einer umfassenden Hochwasservorsorge

2. Mallhahmenempfehlung zur Verbesserung
der Hochwasservorsorge e

3. Kontrolle der Zielerfillung in Folge-Audit :

September 2009

Folie: 30
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Hochwasser - Audit

Beispiele fur Inhalt (je fur HQ10, HQ100 und HQextrem):

1. FElachenvorsorge
e Die von Hochwasser Uberfluteten Gebiete sind nachrichtlich in
die Bauleitplanung Gbernommen
2. Bauvorsorge
e Es gibt konkrete Beispiele, dass in 6ffentlicher Bauverantwortung
die Grundsatze von hochwasserangepasste Bauen und
hochwasserangepasster Nutzung umgesetzt sind
3. Verhaltensvorsorge
e Es gibt einen kommunalen Alarm- und Einsatzplan, der das
zusammenwirken aller Stellen in 6ffentlicher Verantwortung regelt
4. Risikovorsorge

 Esgibt ein Informationsangebot zum Rahmen der
Versicherbarkeit von Hochwasserrisiken im lokalen Bezug

Folie: 31
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Hochwasser - Audit
e Ergebnis:

aktueller Stand bzgl. Hochwasservorsorge

Verbesserungen in Kommunikation und Umgang mit
Hochwassergefahren flr alle Beteiligten

Prioritaten fur das Handeln
erfolgreiche Teilnahme am Audit = positives Standortmerkmal

,alle Hausaufgaben sind

[] 210-2508p 9€Macht

[ ] 140-209BP

[ ] 70-1398P

[] o-e98P

Noch keine tragenden
Vorsorgeansatze zu
erkennen
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recht
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der Informations-
_ Katastrophen- wege
Verbindung zur “schutz Tourismus
Plattform
| wren der Versicherung ng des
Alpenkonvention omar ents

Folie: 33







	Wildbachgefahren
	Vortrag
	Gefahr, Schadensanfälligkeit, Risiko
	Restrisiko
	Wildbach (Def. DIN 19 663)
	Foliennummer 6
	Veränderungen Nutzungen, Schutzbedürfnis 
	Veränderung Vegetation
	Künftige Entwicklungen
	Erkenntnisse / Konsequenzen
	Von der Gefahrenabwehr zur Risikokultur
	Methodisches Vorgehen bei der Strategieentwicklung: Das Risikokonzept
	Foliennummer 13
	Bewältigung / Intervention
	Nachsorge / Regeneration
	Vorsorge / Prävention (1)
	Vorsorge / Prävention (2)
	Zielrichtung der Maßnahmen
	Risikodialog
	Hilfestellung für Gemeinden
	Planungshilfen
	Eigenvorsorge
	Eigenvorsorge
	Eigenvorsorge
	Information: Lawinenkataster
	Informationssystem Alpine Naturgefahren (IAN)
	Foliennummer 27
	Warnung
	EU-Projekt AdaptAlp
	Weiteres Infomaterial
	Hochwasser - Audit
	Hochwasser - Audit
	Bayerische Plattform Naturgefahren
	Foliennummer 34

